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Funktionsschema einer Biogasanlage 
(Quelle: Agentur für erneuerbare Energien)

Entwicklung der Biomasseanlagen im Kreis Mettmann
(Quelle: RWE, innogy, Stadtwerke KME, Landwirtschaftskammer NRW)

Biomasse-BHKW
Strom und Nutzwärme aus Biomasse

Unter den Begriff Biomasse zur energetischen 
Verwertung fallen unter anderem 

•	 Landwirtschaftlich angebaute Pflanzen
•	 Holz aus der Forstwirtschaft
•	 Biogene Abfall- und Reststoffe 

	�• aus der Land- und Forstwirtschaft
	�• aus Haushalten
	�• aus der Industrie und 
	�• aus Klärwerken

Im Kreis Mettmann hat die Nutzung von Biomasse 
in Blockheizkraftwerken (BHKW) nur einen sehr 
geringen Anteil und spielt 
nur eine untergeordnete 
Rolle. Ihre Anzahl stieg bis 
2013 auf 13 Anlagen und 
pendelt seitdem zwischen 
12 und 14. Ihre installierte 
Leistung lag zuletzt (2018) 
bei rund 4.200 kW. 

Neben einem landwirt-
schaftlichen Betrieb in 
Wülfrath, der Biogas erzeugt 
und nutzt und einer weite-
ren Biogasanlage in Velbert, 
nutzt das Klärwerk Monheim 
am Rhein aus Klärschlamm 

erzeugtes Gas zur Stromproduktion. Die Herkunft 
der Biomasse, die in den übrigen Anlagen ver-
wendet wird, ist unbekannt. 

Da es sich bei den Betreibern meist um wirt-
schaftliche Betriebe handelt, ist zu prüfen, ob 
Maßnahmen der Wirtschaftsförderung zu einem 
Ausbau der Biomasse-BHKW beitragen können. 
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Biomasse-Anlagen 2000 bis 2018
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Erdwärme
Wärme aus der Umwelt

Die jährlichen Antragszahlen für neue oberflä-
chennahe Erdwärme-Anlagen zeigen seit 2010 
einen abnehmenden Trend. Wurden in den Jahren 
2008 bis 2010 noch rund 90 bis 110 Anträge ge-
nehmigt, so sank ihre Anzahl seit 2014 auf rund 
20 pro Jahr. 2018 wurden jedoch bereits wieder 
80 Genehmigungen erteilt. Davon entfielen 30 
auf Ratingen und 21 auf Velbert. Die gesam-
te Anlagenzahl betrug zuletzt (2018) 917. Bei 
Fortführung des Trends der Jahre 2007 bis 2010 
(Abb. EW, gestrichelte Linie) läge sie heute bei 
über 1.300. 

Wie bereits in vorangegangenen Kapiteln er-
wähnt, unterliegt die Entscheidung für Heizungs-
techniken mehreren Kriterien. Seit 2016 verzeich-
net die Wärmepumpentechnologie bundesweit 
zwar zunehmende Beliebtheit, insbesondere 
Luft-Wasser-Wärmepumpen, der Anteil von Erd-
wärme- und sonstiger Wärmepumpen am gesam-
ten Wärmepumpenmarkt geht jedoch zurück. 

Neben den geologischen Voraussetzungen, die im 
gesamten Kreisgebiet Erdbohrungen ermöglichen, 
spielen sowohl ihre Kosten als auch die erforder-
liche Grundstücksgröße eine entscheidende Rolle. 

Die Möglichkeiten des Kreises, die Entscheidun-
gen zugunsten dieser Heizungstechnik zu fördern, 
sind aufgrund der beschriebenen Umstände sehr 
gering. 

Windkraft
Erzeugung von Strom aus Windkraft

Im Zeitraum von 2005 bis 2010 waren kreis-
weit sechs Anlagen in Betrieb, zwischen 2011 
und 2016 lag ihre Anzahl bei sieben. 2017 und 
2018 kamen jeweils eine Anlage hinzu, sodass 
seitdem ihre Gesamtzahl jetzt bei neun liegt. 
Die Leistung der neueren Anlagen liegt deutlich 
über derjenigen der älteren Windkraftanlagen. 
Lag die gesamte installierte Leistung 2016 noch 
bei rund 3.700 kW (sieben Anlagen), so lag sie 
2018, mit nur zwei zusätzlichen Anlagen, bei  
rund 8.300 kW mehr als doppelt so hoch. 

Drei weitere Anlagen (eine in Wülfrath-Flan-
dersbach, zwei in Ratingen-Homberg) befinden 
sich im Genehmigungsverfahren. Der Ausgang 
dieser Verfahren ist zurzeit noch offen. Weitere 
Anträge zur Errichtung und zum Betrieb von 
Windkraftanlagen wurden bisher beim Kreis 
Mettmann nicht gestellt. 

Im dichtbesiedelten Kreis Mettmann stehen nur 
wenige Flächen für die Nutzung von Windener-
gieanlagen zur Verfügung. Neben einzuhalten-
den Abständen zu Wohngebäuden und anderer 
Nutzung stehen auch hier insbesondere die 
Nähe zum Düsseldorfer Flughafen, naturschutz-
rechtliche und immissionsrechtliche Vorgaben 
dem intensiven Ausbau der Windenergie entge-
gen. Mit einem bedeutenden Ausbau ist daher 
nicht zu rechnen. 
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Funktionsschema einer oberflächennahen Geothermieanlage 
 (Quelle: Agentur für erneuerbare Energien)

Entwicklung der Erdwärmeanlagen im Kreis Mettmann
(Quelle: eigene Erhebung)

2000  2005  2006  2007  2008  2009  2010  2011  2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Erkrath 0 16 24 32 37 41 48 52 56 60 60 60 60 61 63

Haan 3 8 23 31 44 49 56 63 67 68 69 72 77 79 84

Heiligenhaus 4 6 10 15 20 23 31 39 44 53 62 64 71 73 74

Hilden 0 5 10 16 24 34 41 46 53 57 64 66 72 72 73

Langenfeld 5 12 26 37 50 64 70 80 83 87 89 91 94 98 101

Mettmann 5 16 26 34 47 55 55 60 63 66 68 68 71 73 77

Monheim a. Rh. 4 8 12 17 23 27 32 34 39 77 80 82 84 85 91

Ratingen 0 2 16 29 72 95 111 122 132 141 151 156 161 163 193

Velbert 2 6 20 25 29 36 65 66 67 68 72 74 78 81 102

Wülfrath 1 2 5 6 7 21 29 33 35 42 45 48 52 52 59

Kreis ME 24 81 172 242 353 445 538 595 639 719 760 781 820 837 917

Erdwärme-Anlagen 2000-2018
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Installierte Erdwärme-Anlagen im Kreis Mettmann 2005 - 2018

   Entwicklung 2000-2018    Potenzieller Verlauf
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Wasserkraft
Erzeugung von Strom aus Wasserkraft

Aufgrund der Eigenschaften der vorhandenen 
Gewässer im Kreis Mettmann und der zu berück-
sichtigen Gewässerökologie ist die Nutzung der 
Wasserkraft nur sehr eingeschränkt möglich und 
ihr Potenzial sehr gering. Der Schwerpunkt sollte 
bei den bestehenden Anlagen möglichst im Ersatz 
und der Modernisierung liegen. 

Nachdem die Anlagen Diepensiepen (Mettmann) 
im Jahr 2009 und Schafenkotten (Haan) im Jahr 
2012 stillgelegt wurden, waren 2018 lediglich die 
Goldberger Mühle (Mettmann) mit 4 kW und die 
Dammer Mühle (Erkrath) mit 55 kW in Betrieb. 
Mit einem weiteren bedeutenden Ausbau ist 
nicht zu rechnen. 
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